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Berzeichuis der a« 13. Aug.

angemeldeteu Fremdem :
I « de« Gasthöfe « :

Gasth. zum gold. Adler.
Awmstamm , Hr. Eugen , Bankprokurist

München
'Schulze, Hr . Rich ., Kfm . Mannheim

Kgl. Bad -Hotel
Meles, Hr . Richard, Fabrikant mit Frau

Gem. Stuttgart
Krupski , Hr . Urban, Gutsbesitzer und Bank¬

direktor Minsk Rußland
Meyer , Hr . Albert, Bankier mit Bed.

Kaufbeuren
Thormann, Hr Wilh ., Kfm . München
Heyn, Hr . mit Frau Gem . Berlin

Hotel Belle vue.
Alt, Frl . Düsseldorf

Hotel Kühler Brunueu .
Freitag, Frau mit 4 Kinder Dortmund
Mittelstem, Hr . Hans, Steuersekretär

Hamburg
Mtting , Hr, Kurt, Holzhändler mit Frau

Gem . Berlin-Lichtenberg
Rairchholz, Hr . F . Beamter Köln
Schneider , Hr . Frankfurt a . M.
Eisermann , Hr . Kurt , Magistrats-Assistent

Berlin -WilUersdorf
Schütz , Hr . Paul, Magistrats-Asststent

Berlin -Wilmersdorf
Tandmann, Frl . Sofie- Darmstadt
Beckenhaub , Frau Elisabeth mit T . „
Jokobsohn , Hr . Georg , Kfm . Pillau
Roger , Hr . K . Taargemünd
Miguel , Frau mit Fam. und Chauffeur

Homburg
Hotel Graf Eberhard.

Ttern, Hr . Richard Heilbronn
Jacob , Frau Saarbrücken
Baum , Frau mit Kind „
Walter, Hr. Emil , Kfm . Schw .-Hall
Hinderer , Hr C . Kaminfegermstr. Stuttgart
Stumpf, Hr . Karl, Kfm . Norden

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath

Festge, Frau Anna Erfurt
Pension «. Restaurant z . Jägerstüble.
Schneider , Hr. Josef , Kfm . Köln a Rh.
^ Hotel Kl«mpp>
Acharff, Frau Klara Frankfurt a . M .
Post , Hr. Wilhelm, Fabrikbesitzer mit Frau

Eem.Z Iserlohn
oan Hauten , Hr . D . I . mit Fam . Holland
Schmidt , Hr. Fritz mit Frau Gem.
.. ,

' Steglitz-Berlin
Mhner. Hr. P . mit Frau Gem . Düsseldorf

Gasth . zur alte» Linde .
Schneemann, Hr . mit Frau Gem

Katernberg Rhld
Auchter, Hr Josef, Kfm . Heilbronn
Mani , Hr . Theod . PadovaMardi, Hr. Umberto

Hotel gold . Löwen.
^ opel. Hr . mit Fr . Gem . Heidelberg

28 . Jahrgang
Hotel Maisch.

Schirmer , Hr . stud . med .l Mannheim
Schmid-Bloß , Hr . Opernsänger mit Fr. Gem

Brünn Mähren
Gasth . znm wild. Man ».

Kohlrausch . Hr . Julius, Kfm . Stuttgart
Kohlrausch , Hr . Rudolf , Kfm „
Aschinger , Hr . Ferdinand , Kfm .
Dunkel, Hr . Richard . Privatier Bonsdorf
Heberle, Hr . Josef, Oberwerkmeister m . Frau

Gem . Ulm a . D .
Moderegger, Hr . Vers. -Beamter mit Fam .

Mannheim
Hotel gold . Ochsen.

Weis , Frau PH . Cassel
Stentzel, Frau Dr . Cassel
Köhler, Hr. K . Ingenieur Neckarsulm
Schulz, Frau Ingenieur mit S . Straßburg

Hotel Palmengarte«.
Lillmann , Frau H . Saarbrücken
Roth , Frl. A . Mannheim
Forst, Hr . mit Frau Gem . Wiesbaden

Panorama -Hotel.
Fränkel , Hr . Dr . prakt . Arzt Berlin
Preuß, Hr . Max , Dipl. -Jngenieur Berlin
Gossi -Reuter , Hr . L . Bonn a . Rh .

Hotel Post.
Geßwein, Frau L . We . Augsburg
Neff, Frau H . „
Frank, Frau E. mit Söhnchen „
Landmann, Frau mit Frl . T .

Frankfurt a . M.
Gräfe , Hr . Sanitätsrat Leipzig
Schäffer, Hr. Landrichter Düsseldorf
Meltzow, Hr . Aug . mit Frau Gem . Berlin

Gasth zur Sonne .
Thyßen, Hr. Eugen Crefeld

Hotel Stolzenfels »
Kleinbardt, Hr . Ernst C ., Kfm . München

Gasth. znm Ventilhor».
Nie, Frau Helene, Privatiers

Berlin -Schönenberg

I « de« Privatwohnuuge « :

Villa Bristol .
Kühner, Hr. Hch. , Kfm . mit Frau Gem.

iLennep Rhld .
Wäß, Hr L . mit Frau Gem.

Offenbach a . M .
Dienstmann Collmer .

Kliche, Hr . Otto mit Frau
Straßburg -Neudorf

Villa Daheim.
Franck, Hr . Karl , K. Bahnverwalter m . Fr.

Gem. und Sohn Kandel Pfalz
Villa De Ponte .

Burkhardt , Hr. Karl Stuttgart
Paul, Hr . Dr . Walter, Apothekenbes . Berlin
Siereking, Hr . Karl , Rechtsanwalt mit Frau

Gem Altona
Oppenheimer, Hr . Moritz Höchst a. M .
Fulsch -Rogewi, Hr . W Schriftsteller mit Fr.

Gem. Berlin
Martin Eisele, Eiberg 127 .

Bötzl , Hr . Hans, Kfm . mit Frau Gem.
Köln a . Rh

Villa Franziska. E . Maisch.
Schmoller, Frau S . , Privatiers mit Frl. T.

Berlin
Keller , Hr . Fabrikant Hamburg

Witwe Funk . Hauptstr . 109 .
Mayer, Frau I . Heilbronn
Kirchheimer , Frau S . Stuttgart

Reallehrer Geiger We . Villa Eden .
Kinkelin , Hr . Eugen , Kfm . Heilbronn

Villa Gutbnb.
Pflüger, Hr . Rudolf , Kfm . Bremen
Guttmann, Hr . Friedrich , Amtsgerichtsrat ,

Geheimer Justizrat mit Frau Gem.
Schweidnitz Schles.

Sattlermstr. Gutbnb .
Ekert. Frau Cannstatt
Krauß . Frau „M Hammacher . Haus Güthler.
Kunz , Hr . Robert , Privatier mit Fr . Gem.

Heilbronn
Villa Helena.

Deluz, Hr . Emile , Pastor Frankfurt a . M .
Deluz, Frau Emile „

Postinspektor Herrmaun .
Milck , Hr . Dr. Joh ., Apotheker Hamburg

Witwe Hermann . Kochstr . 193.
Hahn , Hr . Karl, Privatier Marbach

Nanette Herzog.
Jungmaier, Frau Stuttgart

Architekt Hildenbraud .
Hildenbrand , Hr . Privatier Ludwigsburg

Villa Hohenstaufen.
Griasch, Hr . Peter, Rentner mit Frau Gem.

Kaiserslautern
Karl Holz, Gärtner. ,

Thomas , Hr . Friedrich Schäftersheim
Haus Honold .

Lodowicks, Hr . Dr. Josef. sRechtsanwalt mit
Frau Gem - und 2 Kinder Düsseldorf

Häußermann , Hr . Ludwig, Kfm .^Ludwigsburg
Haus Josenhaus .

Walch, Hr . Max. Dr . med . mit Frau Leipzig
Billa Kaiser Wilhelm .

Harder , Hr . Herrn., Geheimer Regierungsrat
und Stadtrat Berlin-Schön§berg

Seidenstücker , Frl . Carry! Berlin
Kaufmann Kappelman «.

Lutz , Hr. Eugen , Kfm . Mit Frau Gem. und
Töchterchen Mannheim

Villa Karlsbad.
Besemüller, Hr . Julius, Steinwerksbesitzerm

Frau Gem . Kirn a . Nahe
Haus Knch .

von Widenmann , Frau Oberstl -I Stuttgart
Holz, Frau Sophie
Hülsmann , Frl. Josefine und Marie

Aachen Rheld .
Villa Ladner

Schröder, Frl. Elfriede Lüdenscheid i . W.
Wilh . Magenreuter

Engelmann , Hr . Gastwirt Heidelberg
Schepp, Hr . Oskar, Privatier

M . Mayer We . Hauptstr 85 j
Mang , Hr. Ed . , Hauptlehrer Speyer a . Rh.

Villa Karl Rath.
Kotzenstein, Hr. Bernhard, Kfm .

Frankfurt a M.

Weiß , Frau Emma Enzberg
Weinschel , Frau Sinaida , Fabrikantengattin

mit Kind Stuttgart
Buchbindermstr. Riexinger .

Neuls , Hr . H . , Stadtbaumstr. a . D . mit Fam.
Hamborn

Sattermstr . Rometsch. !
Seitz , Hr . G ., Fabrikant ? Göppingen
Grundner, Hr . H . Tempelhos-Berlin

Friedrich Schmelzte.
Hermann , Hr. Georg , Privatier

Speyer Pfalz
Luise Schund , Badd.-We .

Siegmund , Hr . August, Färbereitechniker mit
Frau Gem. und Sohn? LudwigshafenMarie Schmid Wte.

Dedner, Frau Anna mit Kinder Duisburg
Hotelier Schmid Wte .

Spatz . Hr . A . Gießen
Julius Schneider. Villa Elsa.

Biermann , Hr Hauptlehrer Ebhausen
Fabrikdirektor Schnitzer.

Hopfengärtner , Frl. Liese, Lehrerin
Schw. Hall

Gärtner Schober .
Mutschler, Hr . Georg Stuttgart

Villa Schönblick.
Berger, Frau Karl, Jngeniersgattin mit S .

Saarbrücken
Karl Toussaint, Holzhandl .

Vogt, Hr . Friedrich, Fabrikant
Ludwigshafen a . Rh .

Georg Treiber, Bäckermstr.
Kleinheins, Frau M . , Beamtenwe. Heilbronn

Fr . Trinkuer . Villa Tannenburg .
Kaufmann , Hr . mit Frau Gem. Karlsruhe

Karl Tnbach . Villa Tubach.
Spielau, Hr . Hermann Berlin-Steg itz
Wetzel, Hr . Louis Pößneck
Engelmann , Hr . Jacob Metz

Fr. Volz , König -Karlstr . 114 .
Harder, Hr . Franz , K . Eisenbahnsekretär

Speyer a . Rh.
Wilh . Wendel We.

Friedl, Hr. Dr . Wilh. Professor mit S .
Nürnberg

Villa Wetzel .
Meyer , Hr . John , Kfm . HamburgMina Wildbrett We. Kochstr .
Krämer , Hr. Wilh., Gewerberat mit Frau

Gem . Dessau
Wilh . Wildbrett, Küfermstr.

Metz , Frau Luise mit S . Cöln- Ehrenfeld
Villa Wilhelm «.

Brüggemann , Hr . Karl, Kfm . Moskau
Erholungsheim .

Mauerer, Frl . Klara Stuttgart
Bührle , Hr . Zuffenhausen

Herruhilfe.
Krämer, Katharine Stuttgart
Klepfer, Hermann Lauffen a . N.
Frankenhausen, Anton , Josef u . Marie Ulm
Hihler , Elise ^ Ulm

Krankeuheim .
Schwemmte, Karl Stuttgart
Pfeiffer , Marie Ulm
Hoch, Otto Altenstadt

Zahl der Fremden 15817 .

L Schwarzwald -Hotel . K
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Deutsches Reich.
Der deutsche Handwerks - und Gewerbe¬

kammertag .
Der zweite Tag des in Würz bürg stattsindenden

13 . Handwerks- mrd Gewerbekammertags brachte ein Re¬
ferat des Sekretärs Dr . Scheller ans München über
die Wirkungen der Konsumvereine für Hand¬
werk und Handel . Diese Frage sei von einschneiden¬
der Bedeutung , aber auch der Mittelstand sollte hierin
einiger sein. Daß die Konsumvereine politische Bedeut¬
ung hätten , suchte Redner durch verschiedene Aeußer-
ungen von sozialdemokratischer Seite nachzuweisen. Es
jsoll kein Ausnahmegesetz geschaffen werden ; aber die ge¬
werblichen Genossenschaften wollten eine Erhöhung der
Produktion , während die Konsumvereine nur den Massen¬
konsum heben wollten . Daß auch die Beamten Konsum-
Vereine haben , heißt Redner nicht gut . Zwischen dem
Staat und dem Mittelstand herrsche ein Sties -
«Verhältnis , das sich bessern müsse . — In der Mskus -
!sion bezeichnte Dr . Meyer (Berlin ) die Konsumver¬
einsfrage als sehr aktuell . Gegen diese Vereine müßte
unter allen Umständen Stellung genommen werden . Hier
müsse besonders auf die Frauen und Töchter eingewirkt
werden . Syndikus Sackmann (Bielefeld) schlug vor,
gegen daas Filialunwesen Stellung zu nehmen . Er glaubt
dies durch gesetzliche Maßnahmen zu erreichen. Folgende
Resolution wurde einstimmig angenommen :

Der Deutsche Handels- und Gewerbekaimuectag sieht sich aus
Wrund der von ihm angestellten Untersuchungen über die dem
Handwerk durch die Konsumvereine zugefügten Schädigungen
gezwungen , energisch Stellung zu nehmen gegen die Auswüchse
des Kvnsumvereinswesens . Er hält die nachstehenden Maßnah¬
men für geeignet, die Mißstände im Konsumvereiusweseu einzu-
Lchränkn und die Schäden, die dem Handwerk durch die Kon¬
sumvereine entstehen , herabzumiudern . U^ter gesetzlichen Maß¬
nahmen schlägt der Handels- und Gewerbelammertag vor : Die
Gründung eigener Konsumvereine für die Beamten ist von der
Bedürfnisfrage abhängig zu »zachen . Das Gleiche gilt von der
Aenderung der bestehenden Beamtenkonsumvereine und Gründ¬
ung von Filialen derselben ; Verbot der Beteiligung v.on Beam¬
ten an der Verwaltung der Konsumvereine . Die Gründung neuer
Wertkonsumanstalten , .das heißt Konsumanstalten für private
Betriebe^ ist, wie in Frankreich , gesetzlich zu verbieten : die be¬
stehenden sind in angemessener Frist aufzulösen ; gesetzliches Ver¬
bot an die Konsumvereine und Anstalten, selbstproduzierte Wa¬
ren an die Mitglieder zu verkaufen ; Verbot des Lieferantenge¬
schäfts , Einführung einer progressiven Umsatzsteuer zur Ergänz¬
ung der Einkommensteuer , strenge Handhabung der Bestimm¬
ungen der Gewerbeordnung hinsichtlich der konsumgenossenschaft-
lichen Geschäftsbetriebe ; gesetzliche Maßnahmen, wodurch den
Konsumvereinen die Errichtung von Zweigniedettas,ungen außer -
halb ihres Ortes verboten und innerhalb des Ortes nur nach
Bedürfnis gestattet wird . Ferner ist vorgeschlagcn die Maß¬
nahme der Selbsthilfe durch enge . en Zusammenschluß der Hand -
tverker und Aufklärung über die Konfumveretnsgefahren. An¬
zustreben ist die Errichtung einer Zentralstelle beim Deutschen
Handels- und Gewerbekammertag , die alle Mißstände des Kon -
sumvereinswcsens sammeln und entsprechend verwerte » soll .

Gegen private gewerbliche Schulen , Aka¬
demien und Wan der meisterkurse sprach Dr .
Kampke (Hamburg ) . Er empfahl für alle Bundesstaaten
den Erlaß des preußischen Ministers über die Kontrolle
der privaten Schulen . Folgende Resolution wurde
angerwmmen :

Der Handwerks - und Gewerbelammertag hält die Miß-
stäude , die sich auf dem Gebiete des privaten Gcwerbcschul-
wesens, namentlich bei der Frage der Betätigung der Frauen
«im Handwerk , gezeigt haben , für so schwerwiegend , daß ihm
die staatliche Regelung dieser Frage als notwendig er¬
scheint . Die zur Zeit vorhandenen gesetzlichen Maßnahmen sind
«in den einzelnen deutschen Bundesstaaten sehr verschieden und
nicht ausreichend . Da aus eine gesetzliche Regelung der Frage
in nächster Zukunft nicht zu hoffen ist , sollten alle deutschen
Bundesstaaten die Verhältnisse im privaten Kewerbeschulwesen
durch eine Sondergesetzgebung regeln , für die als Mindestmaß
zu fordern ist , daß die Erteilung der Konzession von dem Be¬
stehen einer gewerbliche » Prüfung abhängig geinacht wird ^ bei
der die gleichen Kenntnisse wie bei der Meisterprüfung zu
fordern sind . Ferner sollen diese Schulen auch noch der dauern¬
den Neberwachung durch die höhere Verwaltungsbehörde unter -

Ueber M i ß st ä n d e i m A u s st e ll u n g s w e s en re¬
ferierte Syndikus Köpper (Koblerrz ) . Me Ausstellungen
würden immer mehr zu Jahrmärkten . Die von dem Red¬
ner vorgetragenen Grundsätze wurden von Sekretär Dr .
Schwalenberg (Dessau) mit der Bitte unterstützt , auch
die zivilrechtliche Frage in Betracht zu ziehen, was gut¬
geheißen wird . Angenommen wurde eine Anzahl von
Leitsätzen für die Reform des Ausstellungswesens , von
denen die ersten heißen :

Die Veranstaltung von Ausstellungen irgendwelcher Art durch
gewerbliche Unternehmer ist untersagt. Jede gewerbliche Aus¬
stellung , für deren Beschickung von den Ausstellern eine Platz¬
miete oder von den Besuchern ein Eintrittsgeld erhoben wird,
untersteht der Aufsicht eines verantwortlichen Ausstellungslrilers

'
der von der Behörde ernannt wird . Ueber die Arbeiter : der
Ausstellungsleiter werde » dann nähere Grundsätze ausgestellt . Der
Schluß heißt : Es ist von der Reichsregierung Vorsorge zn
treffen , daß die Grundsätze auch in den übrigen Staaten zur
Anwendung gelangen.

Meisterprüfungen für Fachschulen biloe-
ten schon oft oas Thema von Handwerkskammertagungen .
Im Jahre 1907 wurden darüber in Straßburg bindende
Beschlüsse gefaßt , aber nicht alle Handwerkskammern rich¬
teten sich danach . Sekretär Schröder (Wiesbaden )
brachte als Referent neue Beispiele vor . Der Wert der
Meisterprüfung werde unter dem verschiedenartigen Vor¬
gehen herabgedrückt. Darum schlage er folgende Grund¬
sätze zur Annahme vor : „ Die dreimonatliche praktische
Gesellenzeit zur Begründung der Zuständigkeit der Mei¬
ster-Prüfungskommission muß beibehalten werden . Der Be¬
such einer Fachschule oder eines Meisterkurses ist als Vor¬
bereitung aus die Meisterprüusng sehr erwünscht, kann
aber als Ersatz der dreimonatlichen Gesellenzeit nicht an¬
erkannt werden . Generalsekretär Mensch (Hannover ) be¬
zeichnte diese Frage als prinzipiell wichtig. Er brachte
ferner einen Zusatzantrag ein : „ Bedauert wird , daß die
aus Privilegierung der Abgangsprüfung in Fachschulen
gerichteten Bestrebungen sich immer mehr in den Vorder¬
grund drängen , sodaß eine ernste Beeinträchtigung der
praktischen Meisterprüfungen zu befürchten ist . Der ge-
schästssührende Ausschuß wird beauftragt , dieser Pri¬
vilegierung entgegenzutreten .

" Gegen die Grundsätze
machte Sekretär Söller (Detmold ) Opposition . Wenig¬
stens die beiden letzten Leitsätze sollten abgelehnt werden .
Demgegenüber wurden die Grundsätze von anderer Seite
auch wieder verteidigt . Grundsätze und Zusatzantrag wur¬
den gegen eine Stimem angenommen .

Damit waren die Verhandlungen beendet . Vor¬
sitzender Plate (Hannover ) dankte in einem Schlußwort
den aus dem geschästsführerrden Ausschuß ausscheidenden
Kammern Tarmstadt , Stettin und Dortmund und be¬
grüßte die neueintretenden Kammern Mannheim , Düssel¬
dorf und Weimar . Zum Schluß dankte er besonders der
Unterfränkischen Handtverksakmmer und den Handwerkern
für die schöne Ausgestaltung der Tagung und schloß mit
einem Hoch auf das deutsche Handwerk.

»

Zu Beginn der Sitzung hatte der Abg. Ra Hardt -
Berlin die Erklärung abgegeben, daß er laut dem ihm vor¬
liegenden amtlichen Stenogramm das Wort „ aus -
beuten " nicht gebraucht habe . Der Vorsitzende Bern¬
hardt -Würzburg erklärte , die Versammlung solle im
Interesse des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammer-
Tages keine Diskussion an diese Erklärung knüpfen. Ra -
Haardt habe zwar das Wort „ ausbeuten " nicht gebraucht,
dagegen das Wort „ ansnützen "

. Die Versammlung
erklärte sich damit einverstanden und ging zur Tagesord¬
nung über .

Spionage in Karlsruhe .
In Karlsruhe sind am Menstag zwei Männer

unter deni dringenden Verdacht der Spionage verhaftet
worden . Es handelt sich um zwei in Karlsruhe wohnhafte
Tagelöhner , von denen der eine fünf Jahre in der Frem -
dcnlegion gedient hat . Die beiden hatten sich, wie behanp-

tet wird , in einer Wirtschaft an einen Unteroffizier herana ?
macht und ihn durch eindringliche Versprechungen - » bei
wegen versucht , ihnen einzelne Wassenteile und Munitüm
zu verschaffen, die dann zu hohen Preisen nach Frank
reich verkauft werden sollten . Der Unteroffizier ließ
sich indessen nicht dazu bewegen, sondern brachte die beiden
Tagelöhner zur Meldung . Das Tatsachenmaterial wird
demnächst an den Oberreichsanwalt abgegeben werden»

Berlin , 15 . Aug . Das Steigen der Schweine¬
preise hält an . Auf dem Berliner Viehmarkt qinader Höchstpreis für den Zentner Schlachtgewicht auf 86
Mark . Trotz dieses Preises von noch nie dagewesener
Höhe genügte , wie die „ Allgemeine Fleischer-Zeftuna"
mitteilt , die Zufuhr dem Bedarf nicht.

^

Ausland .
Poincars ,

der französische Ministerpräsident , hat in der Hauptsache
seinen russischen Besuch erledigt . In Petersburger diplo-
maatischen Kreisen wird nach einer Meldung des „B . T .

"
den Unte rredungen , die Poincars mit den Mi¬
nistern Kokowzow und Sasonow gehabt hat, aktuelle
Bedeutung beigelegt. Aus guter Quelle vertäuter, daßdabei der Tripolis krieg im Vordergrund des In¬
teresses stand, wobei zum Ausdruck gebracht wurde , daß
Frankreich wie Rußland seine Beendigung wünschen . Man
sei übereinstimmend zu der Ueberzeugung gelangt ,
daß nunmehr für Rußland wie für Frankreich die Not¬
wendigkeit erwächst, auf die Türkei und Italien in
freundschaftlicher Weise einzuwirken . Da die
Lage sich in letzter Zeit wesentlich verändert hat , erhoffen
wie verlautet , die Staatsmänner ein günstiges Resultat
von einer solchen Intervention . Ferner ist die innere
Lage der Türkei durchgesprochen worden . Der Zwi¬
schenfall zwischen der Türkei und Montenegro gilt als er¬
ledigt . Me chinesischen Angelegenheiten bil¬
deten gleichfalls den Gegenstand ausführlicher Besprech¬
ung , wobei vollständige Einigkeit der Ansichten her¬
vortrat . Während der Anwesenheit Poincarss wird , wie
ich höre , der Text der Marinekonvention genau ausgear¬
beitet , jedoch noch nicht unterschrieben . Voraussichtlich
wird heute auf Wunsch Poincaräs in Paris ein Evmmuni-
quö der Regierung über seinen Besuch erscheinen , in dem
die völlige llebereinstimmung zwischen Rußland und
Frankreich in allen laufenden politischen Fragen hervor¬
gehoben werden wird . Zu den im Herbst bevorstehenden
Manövern in Frankreich ist Großfürst Nikolai Nikolaje-
witsch eingeladen worden ; für seinen Empfang wird ein
besonderes Programin ausgearbeitet werden.

Moskau , 14 . Aug . Ministerpräsident P o i n c a r ß
ist heute hier eingetroffen .

-»

Wien, 13 . Aug . Anna Hofrichter , die Gattin
des Oberleutnants Adolf Hofrichter , der gegen¬
wärtig in der Militärstrafanstalt eine zwanzigjährige
Kerkerstrafe wegen der bekannten Giftmordanschläge ver¬
büßt , hat die Ehescheidungsklage eingebracht . Da
Hofrichter die einverständliche Ehescheidung verweigerte,
wurden nunmehr .Versöhnungsversuche vor dem Bezirks¬
gericht Baden angevrdnet , wozu Hosrichter aus der Strg'
anstatt Möllersdorf vorgesührt werden wird . Seine Gattin
ist unerbittlich .

Paris , 14 . Aug . Die „ Ag . Havas" meldet ans
Rabat vom 13 . Aug . Me Proklamation Mulay I us-
suffs zum Sultan fand um 9 Uhr morgens statt . In
Rabat und Saleh wurden zu Ehren des neuen Sul¬
tans zahlreiche Kanonenschüsse abgefeuert . Die Bevöl¬
kerung scheint durch das Ereignis nicht sonderlich gerührt
zn sein .

Konstantinopel, 15 . Aug . Der Minist er rat

Wahrheit ist e ne Fracht, die nur recht reif gepflückt werden soll .
Voltaire .

Was die Liebe vermag .
40) Roman von Victor Blüthgen .

' : Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Mery kniff die Augen ein und schielte sie überseile
an . „Sie ist mit dem Heiratstisten ans den Geschmack ge¬
kommen"

, meinte er . „Mich hat sie als nächstes Opfer
bestimmt . Unglücklicherweise ist das Heiraten , wie es
scheint, eine ganz nette Sache . Aber es gehören eben zwei
dazu .

"

„ Es gehört noch mehr dazu"
, warf sie trocken hin .

„Sehr richtig"
, nickte er . „ Die Ansprüche sind ver¬

schieden . Sie sind wohl sehr anspruchsvoll , Fräulein
Küster ?"

,
„Dazu hätte ich gerade Grund !" sagte sie bitter .

„ Glauben Sie , daß es ein Genuß ist , so in der Welt
hernmzuzigeunern ? Aber man heiratet doch nicht bloß,
am zn heiraten .

"

„ Warum nicht ? Gewöhnlich allerdings aus anderen
Gründen : wegen Geld, aus Aerger oder um jemand zu
lärgern . . .

"

„ Pfui ! Seien Sie füll !"

„ Eigentlich genügt doch der Grund , daß es nicht
gut ist , wenn der Mensch allein ist . Deshalb ist doch
die Frau geschaffen worden . Die denken natürlich '. zu¬
erst gehört Liebe dazu . So ? Gott hat Adam und Eva
verheiratet , ehe die füreinander geschwärmt haben . Das
ist erst hinterher gekommen — und selbst das ist nicht mal
ganz sicher .

"
Die Gläser blinkten , und die Blumen leuchteten, und

weiße Schultern und vergnügte Augen taten dasselbe ;
und das schwatzte und klirrte und klapperte, und der
schwarze Jim , mit einer weißen Latzschürze vor , ging
geräuschlos um den Tisch , die leeren Gläser vollznschän-
ken . Und dort saß das Neuvermählte Paar wie in einem
seinen schimmernden Nebel von Glück , und Faßbender
.neigte seine Glatze aus die Rosen an Alices Brust und

roch dran , und dann hatte er ihre Hand und küßte sie,
bis sie seinen Kops lächelnd aus einem Ohre zog . . .

Ella Küster sah mit gepreßten Lippen und hung¬
rigen Augen hin . Sie will auch glücklich werden . Wer
glaubt hier , daß der Zwang der starken Leidenschaft die
beiden zusammengesührt hat ? Sie haben sich zusammen¬
getan , nicht weil sie sich liebten , sondern um sich zu
lieben . Das genügt , um '

sie so glücklich zu machen.
Und Ella Küster holt tief Atem und dreht plötzlich

den Kops zu Mery herum und sagt : „ Ich glaube , Sie
haben recht . Die Romane machen uns dumm . Wenn
die Blumen Luft , Licht und Nahrung haben , dann blühen
sie von allein .

" Und sie suchte mit einem feindseligen
Blick das bräunlichblasse Gesicht Volpis , das gerade zwi¬
schen zwei Fächerpalmenblättern austauchte und schwach
läckfelnd die Lippen bewegte.

Nun war sie nur noch für Mery da . Sie redeten
zusammen wie ein Paar , das sich im Einverständnis weiß,
harmlos , ohne Reserve und ohne Wortsechten. Sie ach¬
teten nicht darauf , daß sich unauffällig die Aufmerksam¬
keit an ) sic richtete — von Bella ging ' s aus , die ihren
Mann inimer wieder anstieß und ausgelassen seine Hände
preßte .

Man löste die Tafel aus, verteilte sich in die Wohn-
räume , bis abgeräumt war . Bella verschwand und kam
als Amor wieder , in enger Tunika von rosa Seide und
Trikot , mit Pfeil und Bogen , Flügel und Köcher aus
dem Rücken und einen Rosenkranz im Haar . Sie sah
süß auS mit ihrem Kindergesicht und den großen , lachen¬
den Augen , ein Nivpsigürchen , wie vom Tisch genom¬
men , deklamierte allerlei drolligen Unsinn , den sie gar
nicht ungeschickt zusammengereimt hatte , und erregte einen
Sturm von Jubel . Kollmann hatte einen ganz roten
Kops und selige Augen , und als sie zum Abschied Kuß-
Händchen in die Runde warf , ging er, faßte sie mit seinen
Armen um , hob sie auf und trug sie hinaus , die Tür mit
dem Fuß hinter sich zuschlagend.

Er stand, hielt sie fest an sich gepreßt , und sein Atem
ging schwer .

- „Du — laß mich doch los — bist du nicht gescheit ?"

„ Wenn du nicht willst, daß ich verrückt werde, so
mach ' nicht solche Sachen, " stammelte er.

Sie stieß einen Schmerzenslaut aus . „Du — du
tust mir weh — ich rufe um Hilfe . . .

"
Er lockerte die Arme , da fühlte er einen Kuß , und

wie ein Aal schlüpfte sie durch die Arme nieder , füH
zur nächsten Tür , lachte laut aus lind war drüben ver¬
schwunden. Er wollte nachgehen, aber die Besinnung
kam ihm >vieder . Für ein paar Sekunden noch schloß
er die Augen , dann kehrte er zu der Gesellschaft zurück -

Ella Küster stand neben Mery . „ Was sagen Sie ?
Das ist doch Tingeltangel !" raunte sie .

„Oho ! Was wissen Sie denn von Tingeltangel?
Er lächelte ein wenig boshaft .

„ Was die Leute reden," gab sie spitzig zurück .
Er lenkte ein : „Seien wir gut . Es steht Ihr ; ße

zählt ja doch nicht voll als Frau . Was würden Sie denn

gewählt haben ? Die Göttin Vesta ?"

„ Gar nichts, " sagte sie . Ich spiele nicht gern Ko¬
mödie, ich lasse mir lieber Vorspielen .

"
Sein Auge streifte über ihre schlanke, vornehme

ignr .
„Famos . Aber wollen wir uns nicht setzen ?"

Sie nahmen in der Nische an der Straßenseite
'

lb vom Grün gegen das bunte , bewegliche Durchenun-

: im Zimmer verdeckt.
„Ich glaube , Sie sind eine höllisch kritische Dam ,

äulein Küster, wie ? Ein bißchen intolerant ?"

Sie zuckte die Achseln . „Vielleicht habe rch nur

en ausgesprochenen Geschmack. Ich weiß mcht,
S ein Fehler ist . Mir jedenfalls ist das lieber als öre-

breiige , charakterlose mit allem zufrieden m

ltsfreund sein . Naiv bin ich ganz gewiß nicht .
„ Cs fragt sich sehr , ob Sie damit besser gebenu

d, als die andern .
" .

Sie lachte bitter auf . „Wahrhaftig nicht , nern .
nn ich glücklich würde , so wäre ich 's dafür auch
Imal mehr , als sie es je werden können. Die
ften dafür sind freilich recht mäßige .

"

^Fortsetzung folgt .)



Hinterbliebenen Opfer
beschloß, YE Kotschana 5000 Pfund auszusetzen.
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Newyorl Unter den höheren Po

. , , . „ eine wahre Panik , weil
^ Ranken dem Staatsanwalt Auskunft über ihre De -

^
ten 58845

wliten bei fünf anderen Banken in Höhe von 200 000
Äars sowie zwei Stahlfächer , in denen Wertpapiere aus
^makrt wurden. Vier Inspektoren sind durch die

Westen Enthüllungen bloßgestellt.
Newyork , 13 . Aug . Gestern fand im Zuchthause

Lim -Sing die Hinrichtung von sieben Mör
statt « 6 Italiener und 1 Neger . Die Angelegenheit

ruft hier das größte Aufsehen hervor . Frauen hervor-

Mender Senatoren veröffentlichen einen Protest gegen
die Todesstrafe .

lizeibeamten herrscht jetzt

Württemberg .
Dienstnachrichte «.

Der König hat die evangelischen Pfarreien : Geuki.:ge :>-, De-
Reutlingen, dem Pfarrverweser Dr . Hermann Kurz in

Erokglattbach , Dekanats Vaihingen , Grabenstetten , Dekanats
DM' dem Pfarrverweser Theodor Hermann in Gomaringen ,
Reutlingen, Reinsberg , Dekanats Hall , dem Pfarrer Majer in
Mankenbach

'Dekanats Heilbronn , und Wittershausen . Dr -
Ia»Lt« Sulz , dem Pfarrverweser Hermann Sch w egelbau er
j„ Wach . Dekanats Geislingen , übertragen und auf die ka-
Mscht , im Patronat der Krone befindliche Pfarrei Knieb-
i,!ae>r Dekanats Rottenburg, den Repetenten Thomas Haag
am Wilhelmsstift in Tübingen ernannt . Die K . Generaldirel -
jwn der Posten und Telegraphen hat den tit . Kanzleisekretär
Mäulen bei ihrer Kanzlei auf Ansuchen in den Ruhestand
»ersetzt. Am 14 . d . Ms . wurde Turnlehrerin Brude an der
Mchrnmittelschule in Stuttgart in den Ruhestand versetzt .

Zu den Laridtagswahleu.
Eßlingen , 14 . Aug . Am nächsten Montag wird

die Nationalliberale Partei zusammen mit dem Jung -
liberalen Verein in geschlossener Versammlung zu dem
Beschluß des Ausschusses , dem bisherigen Landtagsabge -
ordncten Oberbürgermeister Dr . v . Mülberger die Kan¬
didatur wieder anzutragen , Stellung nehmen.

Ravensburg , 14 . Aug . Von Leutkirch nimmt
der seitherige Landtagsabgeordnete Braunger aus Gesund¬
heitsrücksichten ein Mandat nicht mehr an . Als sein Nach¬
folger ist Friedrich Denzler in Rot a . Rot , der sich auch
als Organisator von Landwirtschaft und Handwerk be¬
tätigt , vom Zentrum als Kandidat in Aussicht genommen.
Auch in Biber ach scheint eine Aenderung in der ständ¬
ischen Vertretung bevorzustehen. Die Ausstellung einer
bestimmten Persönlichkeit ist zwar noch nicht erfolgt , steht
aber täglich zu erwarten . — Der hier wohnende Abge¬
ordnete Rcmbold ist vom Bezirksvorstand der Zen -
trumspartci in Gmünd wieder als Kandidat für den
dortigen Bezirk ausgestellt worden .

Etwas über unsere Abgeordnete « .
Von den 91 Abgeordneten zur Zweiten Kammer ist

Oekonomierat Bantkeon von Ulm Alterspräsident , er steht
im 75. Lebensjahr, Benjamin ist der Arbeitersekretär
Andre , der im 34 . Sommer steht , lieber 70 Jahre alt
sind die beiden Abgeordneten Redakteur Tauscher und
Schultheiß Dambacher. Das Schwabenalter von 40 Jah¬
ren haben noch nicht erreicht die Landboten Postsekretär
Gras, Rechtsanwalt Roth und Redakteur Hauser . '30 Ab¬
geordnete sind zwischen 40 und 50 , 38 zwischen 50 und
60 und 17 zwischen 60 und 70 Jahren . Normalmäßig
sollten es 92 Abgeordnete sein , der Vertreter von Schorn¬
dorf , Schultheiß Beihwanger , ist jedoch inzwischen mit
Tod abgegangen . Seit 1870 waren es 608 Abgeordnete .
Darunter befanden sich 81 Landwirte , 49 Gewerbe¬
treibende , 38 Industrielle , 53 Angehörige des Handels und
Verkehrs , 96 Staatsbeamte , 50 Rechtsanwälte , und No¬
tare , 114 Ortsvorsteher , 35 sonstige Kommunalbeamte , 33
Lehrer, 10 Geistliche , 20 Redakteure und Schriftsteller ,
8 Partcibeamte , 12 Privatiers , 4 frühere Offiziere , 1
Arzt und 4 Angehörige sonstiger Berufe . Von den 397
Reichstagsabgeordneten gehören 88 der Landwirtschaft , 43
der Industrie, dem Handel und Verkehr, 3 der Arbeiter¬
schaft, 250 freien Berufen an , 13 sind Rentner . Unter
ben 250 Angehörigen von freien Berufen sind 58 Schrift¬
steller, , 21 Geistliche , 22 Lehrer , 8 Aerzte nnd Apotheker,
A Rechtsanwälte , 24 Richter , 21 öffentliche Beamte , 7
Gemeindebcamte und 50 Privatbeamte .

Von der Feuerbacher Ausstellung .
Die Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Feuerbach wird

sei allen jenen Beachtung finden, denen es um die Gegenwarts -
E-wr, um die Zukunft und die Verbindung von Handwerk und
snenstrie ernst ist . Sie ist ohne Zweifel eine zeitgemäße und
vttownstvolle Veranstaltung von fruchtbringender Kraft . Das;

°er streng durchgeführten Beschränkung auf lokale Erzeugnisse
« ^ dadurch bedingten kleineren gleichartigen Erwerbsgrup -
« >i die mehr imponierende Gefamtwirkung einer Landesaus -
Mmng nicht erreicht werden konnte, ist selbstverständlich. Jyr -

ist auch in diesem bescheidenen Rahmen der Gejamt -
Mdruck des Geleisteten ein äußerst günstiger , und die bis jetzt

auswärtigen Besucher gäben ausnahmslos zu , daß
in jeder Beziehung weit übertrofsen worden

ich die Augen fällt hier insbesondere , wie Handwerk und
snmistrie einander in die Hände arbeiten , also gleichsam auft 'mmder angewiesen sind .

die Ausstellung der Feuerbacher Gewecbe-
bier zum erstenmal Gelegenheit hat , öffentlich Rechen -

L, w .i ihre Tätigkeit abzulegen , läßt ihren Grundsatz : „Aus
m, hie Praxis " überall erscheinen . Enger Anschluß
in Istdiirfuisse des Handwerks gibt von selbst die Einteilung
in il » . . .̂ richtsgruppen nach der gewerblichen und kaus -
M pichen Seite , und zwar : Bcrufskunde mit gewerb-
lkk,« m angewandter Geometrie , Materialien -Weikzeug-

-wviettionslehre , Freihand - und Fachzeichnen , Model-
G^ ^Mskuude GxschHjtSrechnen , Jufsap , Buch -

gerkunde
^ ^ 'berechnung, Wirtschaftslehre , Gesetzes- und Bür -

iiber^ Durchsicht der aufliegenden Hefte und Zeichnungen zeigt
r « s das Herausgreifen des für die Praxis Wichtigen, ; o
per . Zs* gewerblichen Rechnen Anwendung der Flächen, Kör-

Gewichtsberechnungen an praktischen Beispielen als
die Praxis so wichtigen Kalkulation . Im

Kigt sich eine sachliche Behandlung der einzelnen
.Berücksichtigung besonderen Darstellung der

S nnd der Fähigkeit , die nötigen Austragungen , Ab¬

änderungen und eventuell einfache Entwürfe zu machen . Ueber-
all ist darauf Bedacht genommen, die Theorie mit der Praxis
zu verbinden , wie dies die große Anzahl der von oen Lehrlingen
nach Zeichnung hergestellten Modelle aus den verschiedenen Ge¬
werben zeigt, die zugleich ein schönes Zeugnis von der Lern¬
freudigkeit und dem Eifer der Schüler gibt .

Zu hoffen ist, daß die Gewerbeschule, insbesondere wenn
sie , wie beabsichtigt, durch Angliederung von Schüler¬
werkstätten erweitert ist, ein wirksames Mttel zur Unter¬
stützung des Handwerks im Konkurrenzkampf werden wird ,
durch gute theoretische Ausbildung seiner Arbeiter .

Jedenfalls wird die Ausstellung auch hier vielfach ausklärend
wirken und das Interesse des Gewerbestandes für unsere jüngst«.
Schule erhöhen.

Stuttgart , 14 . Aug . In der nächsten nichtöffent¬
liche Sitzung der bürgerlichen Kollegien kommt die Frage
der Versorgung von Gemeinden in der Nachbarschaft Groß -
Stuttgart mit Gas zur Besprechung . Wie das Südd .
Eorresp .-Büro hört , wünschen zahlreiche Gemeinden des
Remstals den Anschluß an das Stuttgarter Gaswerk . Die¬
sem großzügigen Projekt soll jetzt nähergetreten werden.

Stuttgart , 14 . Aug . Bei der heutigen Ziehung
der Streichener Kirchenbaulotterie fiel der
Hauptgewinn von 15 000 M auf Nr . 88 623 , der zweite
Gewinn von 5000 M aus Nr . 49 371 , der dritte Gewinn
von 2000 M auf 2956 , je 1000 M fielen' auf Nr . 33 099,
67 751 , je 500 M auf Nr . 54 809 , 76 567 . (Ohne Gewähr ) .

Neuenbürg , 14 . August . Der hiesige 1835/37 ge¬
gründete Liederkranz zählt zu den ältesten Gesang¬
vereinen im Schwabenlande und wird kommenden Sams¬
tag bis Montag sein 75jähriges Jubiläum feiern und da¬
mit die Weihe eines zweiten Banners und ein Konkurrenz-
singen verbinden . Sinnig ist das Programm zusammenge¬
stellt , die am Singen teilnehmenden Vereine erhalten zum
Andenken an das Jubelfest silberne Nägel an ihre Fahnen ,
selten wertvolle Ehrengaben sind gestiftet und der Festzag
soll durch Einreihung von entsprechend ausgestatteten Wagen
ein historisches Gepräge erhalten .

Groß -Eislingen , 14. August . Eine gut besuchte
Bürgerversammlung hat zum Fleisch - und
Wurstaufschlag folgende Resolution angenommen :
„ Die heute im Gasthaus zum Ritter versammelten Bürger
erheben energisch Protest gegea den Fleisch - und Wurstauf¬
schlag und verpflichten sich , über sämtliche Metzger den Boy¬
kott -u verhängen und sich in Zukunft des Fleisch - und
Wurstgenusses zu enthalten . Sie fordern die Bürgerschaft
auf , kein Fleisch von auswärts zu beziehen . Pflicht eines
jeden Bürgers ist es , diesen Beschluß hockzuhalten , um den
Kamps siegreich zu Ende führen zu können" .

Ulm , 14 . Aug . Hier tritt das Gerücht mit großer
Bestimmtheit auf , daß der nach Argentinien entwichene
vormalige Bankdirektor Sali Thalm essin ger in
Buenos Airesver haftet worden sei und daß wegen
seiner Auslieferung Verhandlungen angebahnt seien . Es
soll sich um größere Veruntreuungen handeln nnd ein
großer Prozeß in Aussicht stehen .

Friedrichshafen , 14. Aug - Bei der Verbands¬
versammlung der Oberschwäbischen Elektrizi¬
tätswerke im „Buchhorner Hof" , zu der die Ver¬
treter sämtlicher Oberamtsbezirke , sowie die Vertreter der
drei hohenzollerischen Amtsbezirke und der Vorstand des
Bezirksamts Ueberlingcn erschienen waren , wurde nach
eingehendem Vortrag seitens des Vorsitzenden, Oberamt¬
mann Dr . Bockshammer , und des Referenten Frhr .
Schenk » . Stauffenb erg , sowie nach lebhafter De¬
batte aller Beteiligten mit 56 von 63 abgegebenen Stim¬
men beschlossen : „Bei den Amtsversammlungen der be¬
teiligten Amtskörperschaften den Antrag zu stellen, die
Amtsversammlungen mögen nach Maßgabe des Z 2 der
Verbandssatzung die Ausführung des Unternehmens des
Bezirksverbandes „Oberschwäbische Elektrizitätswerke "

beschließen . Die Beschlußfassung wurde wesentlich begün¬
stigt durch die nachgewiesene Fahreseinnahme von Groß¬
abnehmern . Von diesen ist hauptsächlich yervorzuheben
die Landeswasscrversorgung , welche zu Anfang allein eine
Jahreseinnahme von rund 300 000 M vertragsmäßig ga¬
rantiert . Der Vertreter des Ministeriums des Innern ,
Ministerialrat Dr . jur . Michel , erklärte , das Mini¬
sterium habe die Verbindung der beiden großen Unter¬
nehmen der Landeswasserversorgung und der Oberschwäb¬
ischen Ueberlandzentrale deshalb besonders freudig be¬
grüßt , weil dadurch das eine Unternehmen , das der ge¬
sundheitlichen Förderung eines sehr großen Teiles der
Bevölkerung des württ . Unterlandes dient , zugleich zur
wirtschaftlichen Hebung des Oberlandes beitrage .

Nah und Fern .
Flucht aus der Fremdenlegion .

lieber die Flucht eines Stuttgarters nnd eknvs
Lothringers aus der Fremdenlegion schreibt man
dem „Deutschen Volksblatt " : Der aus Frauenberg bei Saar -
gemiind gebürtige Gastwirtssohn Emil Rupp wurde bei der
Musterung im Jahre 1909 als tauglich zur Infanterie aus -
gehoben .

" Dies genügte ihm jedoch nicht, er wollic aufs Meer ,
in die weite Welt . Vom Tatendrang erfüllt , ließ er sich kur¬
zerhand bei der Fremdenlegion anwerbeu . Er diente nun 3
Jahre bei der Legion , wobei er viele Gefechte und Kämpfe
lfo die Einnahme von Fez) mitmachte. Dann bekam er die
Kriegerei satt , und cs verlangte ihn nach der lieben Heimat
und der Familie . Er sann aus Flucht . Zu diesem Zweck mel¬
dete er sich nach Tonking , um bei der Durchfahrt durch den
Suezkanal zu fliehen , was ihm auch gelingen -sollte. Nach 6
Monaten erfüllte sich sein Wunsch . Er mußte sich jedoch vor
der Abfahrt auf weitere 5 Jahre verpflichten, was ihm nicht
schwer fiel . Bei der Einfahrt in den Suezkanal passierte ein
deutsches Kriegsschiff und die Musikkapelle spielte die deutsche
Nationalhymne und darauf : „Muß i denn zum Städtele nauS "

Die Zeit bis zur 'Dämmerung mußte er noch warten . Dann
sprana er mit den Worten : - „Adieu Kameraden !" über Bord .
Gleich darauf hörte er , wie sein Kamerad , ein Metzgerssohn aus
Stuttgart , mit dem er die Flucht verabredet hatte , auch den
8 Meter hohen Sprung ins Meer gewagt hatte . Beide ka¬
men glücklich an Land und verbrachten die Stacht mit den durch¬
näßten Kleidern am ' Ufer . Am Morgen wanderten sie nach
Port Said und begaben sich zum deutschen Konsul. Dieser
händigte jedem 5 Mark ein . Der Metzgerssohn aus Stutt¬
gart ließ sich nun Geld senden , um Heimkehr«» zu können ,
während Rupp in Port Said blieb , wo er durch die Ver¬
mittlung des Konsuls als Heizer auf einem Schleppdampfer
Arbeit fand . Nachdem er sich Geld erspart hatte , trat er An¬
fang Juli die Heimreise an und ist glücklich in Amsterdam ge¬
landet . Momentan trägt er schon deutsche Marineunisorm und
fühlt sich glücklich, baldigst seine lieben Eltern und Augehöri -

> ge» , denen er so vielen Kummer und Sorgen bereitet hat , tvie-
I der' in der lieben Heimat begrüßen zu dürfen . — Bon anderer
> Seile wird dazu noch geschrieben : Der Metzgerssohn befindet

sich in , elterlichen Hause ; bei seiner freiwilligen Gestellung
zum deutschen Militärdienst ist er als untauglich befunden wor¬
den . Als Strafe für die Fahnenflucht ist die anfängliche drei¬
monatige Gefängnisstrafe in ein« Geldstrafe von 400 Mark um-
gewandclt worden.

Feuer .
In der Wirtschaft zum Ochsen in Bietigheim brach um

Mitternacht ein Brand aus , der aber im Entstehen entdeckt und
von der Feuerwehr und einigen Nachbarn erstickt werden könnt«,
ehe er größere Ausdehnung anzunehmen vermochte. Nur der
Stall und ein über diesem befindliches Schlafzimmer wurden
stark beschädigt . Die Entstehungsursach« ist noch nicht sicher
sestgestellt , doch wird Brandstiftung vermutet .

Grotzfeuer in Glashütte .
Vier Personen verbrannt .

In Glashütten , Gemeinde Altenschwa nd , Amts
Säckingen , brach am Montag abend im Hause des I .
Hottinger Feuer aus , welches in kurzer Zeit das ganze
Anwesen zerstörte . Der Besitzer des Hauses , Hott -
inger , Vater von 10 Kindern , sowie Gemeinde¬
rat I . Völkle ferner Martin Völkle und Fr . Kersbach ,
sämtliche von Glashütten , sind beim Retten der Fahr¬
nisse in den Flammen umgekommen . O . Matt
von Glashütten wurde schwer verletzt .

lieber das furchtbare Branduu glück liegen noch folgende
ausführlichen Meldungen vor : Das Feuer brach auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise im Heustock des Hauses von Josef
Hvttinger ans und griff sehr rasch um sich . Das einstöckig«
Haus mit seinem Strohdach bot den Flammen reiche Nahrung
nnd dazu kam noch das im Heustock in großer Menge aufgefpei-
chtzrte Heu . Das Haus war nur von dem Besitzer Joseph Hot-
tinger und seiner Familie bewohnt . Auf den Feuerlärm eilten
die Ortsbewohner sofort zur Hilfeleistung herbei . Die Frau
des Besitzers nnd seine Kinder retteten sich sofort aus die Stra¬
ßen. Auch Hvttinger hatte das Haus verlassen, versuchte aber
später gemeinschaftlich mit dem Gemeinderat Martin Völkle .
sowie Josef Völkle , Friedrich Gerspach und Otto Matt seine
Habseligkeiten zu retten . Während sich die fünf Männer
ini brennenden Hause besandeu . stürzte das Dach
zusammen Blatt konnte sich noch durch einen Sprung
ans dem brennenden Fenster retten , erlitt aber sehr schwere
Brandwunden , namentlich an den Händen . Er wurde in das
Spital nach Schopfheini verbracht , wo ihm beide Hände
aboenommen werden müssen . Die anderen vier Per¬
sonen kamen in den Flanimen um . Die Leichen wur¬
den unter den Trümmern des abgebrannten Hauses hervorge¬
zogen. Der Brandschaden beträgt 12000 — 15 000 Mark . 'Täls
Brandunglück ruft überall großes Mitleid und Trauer hervor .
Die Feuerwehrleute der Umgegend waren rasch zur Stelle, - wa¬
ren aber gegen das Feuer machtlos .

Wieder ein Schmugglerauto ?
Aus Ellwangeu wird gemeldet : Dienstag abend kuhr

diu mit zwei Personen besetztes Automobil in Stimpsach in
eine Schar Kinder hinein . Der fünfjährige Sohn des Schmied-
meisters Kurz von Rankenweiler wurde schwer das zwölfjährig «
Mädchen des Iah . Bauer von Stimpsach am Kopfe leichter
verletzt. Nachdem die Insassen an dem Automobil eine kleine
Reparatur vorgenommen hatten , fuhren sie schleunigst in der
Richtung nach Ellwangeu davon. Das hiesige Stations¬
kommando wurde telephonisch benachrichtigt . Zwei Landjäger
und ein Schutzmann erwarteten das Auto an der Jagstvrücke.
das dort kurz nach neun Uhr «intraf . Da der Bahnübergang
geschlossen war , bogen die Automobilisten rechts ab und fuhr«»
über den Mühlgraben der Straße nach Schwabsüerg zu.
Sofort wurde nach Goldshöfe telephoniert , von wo die Antwort
einlies , daß das Auto bereits in der Richtung nach BoPfingen
durchgejagt sei . Die dortige gleichfalls sofort benachrichtigt«
Landjägerstation stellte bei der Wirtschaft zum Hecht einen Wa¬
gen quer über die Straße . Als das Auto kam und die In¬
sassen salzen . daß sie nicht durchlommen konnten, versuchten sie
rasch das Fahrzeug zu wenden, stießen aber gegen eine Haus¬
ecke, .wodurch der Wagen beschädigt wurde . Nun glaubte man
die Burschen zu fassen , aber sie verlachten die Landjäger , die
nicht schießen durften und nahmen zu Fuß Reißaus . Sie
waren bald im Dunkeln verschwunden.

'Das Automobil ; das
eine gefälschte Nummer trägt , wurde beschlagnahmt und in
der Schranne zu Bopfingen nntergebracht . Die Insassen sind
vermutlich Schmuggler . Der eine scheint aus Hanau , der an¬
dere aus Kötzing in Niederbaheru zu stammen.

Ein Liebesdrama.
In der Plöckstraße in Heidelberg hat der 27jLhrig«

Hausdiener Filsin ger im Keller eines Hauses auf seine
19jährige Geliebte zwei Revolverschusse abgegeben, die diese
schwer verletzten. Dann brachte er sich selbst einen Schuß in
den Kops und eine Schnittwunde am Halse bei , die seinen
Tod herbeiführten .

Ueber einen peinlichen Vorfall
im Svmalidorf der Münchener Ausstellung berichten die
Blätter . -»-Eine der Frauen des Häuptlings , die 19jührige Ardo
Dadooma di« schwer lungenleidend war , wurde vor ettva 4
Wochen in ein Krankenhaus übergeführt ; wo sie in der NaöP
vom 12. auf den 13. August starb . Ms sich die weiblich« ;
Stammesangehörige » nach dem Krankenhaus begaben, um an
der Verstorbenen die nach dem mohammedanischen Ritus vor-
geschriebenen Waschungen und ihre Einkleidung vorzunehmen ,
ianden sie die Leiche im Pathologischen Institut mit geöff¬
neter Schädeldecke und Brust vor . In der Meinung ,
ihre Stammesgeuossin sei ermordet worden , eilten sie nach dem
Svmalidorf zurück , wo die Erzählung des Vorfalles - ine furcht¬
bare Aufregung unter den Mitgliedern der Truppe hervorrief ,
die , allen Beschwichtigungsversuchen unzugänglich , vor den Ober¬
bürgermeister geführt werden wollten , um Beschwerde über den
vermeintlichen Mord zu führen . Die Männer hatten zu den
Waffen gegriffen und bedrohten den Direktor der Truppe , der
um polizeilichen Schutz bat . Schließlich verlangten die Schwar¬
zen das Eingreisen des türkischen Generalkonsuls ,
der auf den Koran schwören soll , daß die Verlebte eines natür¬
lichen Todes gestorben ist . Dieser wird nun mit ihnen ver¬
handeln . Die Leiche verblieb nach der Einsargung noch im

^ Zarhologischen Institut . — Man sollte meinen , daß man ge¬
rade in einem solchen Falle soviel Rücksicht auf die Hinter¬
bliebenen und ihre religiösen Anschauungen hätte nehmen können,
um sich durch Anfrage zu vergewissern, ob die Sektion der
Leiche vorgenommen werden darf .
Ein Schwindelmanöver bei der Lotterieziehung .

Eigenartige Vorgänge bei der Frankfurter Luftschiff
f a h r ts lo t te r i e aus Anlaß des Oberrheinischen Fluges ha-
ben die Kriminalpolizei zu einer Untersuchung veranlaßt . BÄ
der Ziehung der Lotterie , die am 26 . und 27 . Juni in der
Alemannia unter notarieller Aufsicht abgehalten worden war .
fielen der Hauptgewinn von Mk. 50 000 und ein Haupttreffer
von Mk. 10 000 auf zwei Lose , die im Lauf der Ziehung
angeblich aus dem Rad auf den Boden gefallen waren
und deshalb wieder in das Rad mit den Losnummern hinrin -
gelegt wurden . Der Waisenknabe, der das Rad mit den Los¬
nummern zu drehen uno die Nummern herauszunehmen halt «,
behauptet er habe gesehen , wie sein Partner , der aus dem
andern Rad die Gewinnnummern herauszunehmen hattch
nach dem Ausrufen der beiden herausgefallenen Losnummern
die Nummern mit den Gewinnen von Mk. 50 000 und 10000
nicht aus dem Rad . sondern aus seiner hohlen Hand her¬
vorgeholt habe . Diese beiden Haupttreffer sollen in die
Kollekte eines Düsseldorfer Lotterieunternehmers gefallen stckn.



Wildbad , 16 . Aug . 1912.
* Der gestrige „Lustige Abend von Bozena-Bradsky "

hatte eine zahlreiche Zuhörerschaft angelockt , der Kgl. Kur¬
saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Und was in dem
reichhaltigen Programm geboten wurde, rechtfertigte in jeder
Weise den guten Besuch . Die Künstlerin hatte wieder einen
Riesenerfolg zu verzeichnen, das Publikum jauchzte ihr in
nicht endenwollenden brausenden Beifall zu. An ihrem von
einem großen Talent darstellerischer Wiedergabe zeugenden
pointenreichen Vortrag moderner Chansons und Volkslieder
kann auch die ernste Kritik den rigorosesten Maßstab an-
legen , sie wird immer wieder zu dem Ergebnis kommen ,das muß man hören und auf sich einwirken lassen . Die
Sängerin verfügt über sehr ansprechendes Organ , ihr Vor¬
trag zeichnet sich durch absolute Reinheit der Aussprache
aus . Alles in Allem , es war ein Abend, wie man ihn
selten erlebt, das Publikum verließ hochbefriedigt den Gaal .* Gestern Abend verunglückte auf der Station Rothen¬
bach der Schaffner Karl Eitel von hier, indem er an einen
Fuß verletzt wurde. Nähere Einzelheiten noch unbekannt.

äos
Lur -OrcLeLtsr TMLbLä .

Leitung : A . prom , Kgl . Llusikäiroktor.

ProilsK , ükn 16 . Auütnsl ,
MMr -Lonrsrte .

8aui8l »K , «len 17 . August ,
8— 9 Okr (Ibivkballo ) .

1 . Odoral : 0 äass lob tansovä Lungen bätt.
2 . Ouv . „Anavroon"
3 . Pantasisbiläsr , IValrsr
4 . kussknaoksr Luit« .
5 . Usokruk a . 0 . N . v . ^Vobor, P»nt .
6 . lüa Ross , Irlariurks ,

ip/s—5 Ubr (AnlLgon )
1 . IVasbiogtov - post , lllarsob

^äillovks ,
8vkrüiuwtz >

potrss

2 . Ouv . „Pra viavolo "

Oksiubini
Zteauss

'psobaikovsk ^
Uaob
paust

8ousa
^ ubsr

3. Vaara -IValrsi
4 . Vlisnor Volksmusik , Potpourri

WMWj paus «
5 . Ouv . „lüodo sokakt Rat "
6 . Luvsi Üornguartstts .
7 . Pikett «, liisbssstäväebsll Oblsen8 . Uiobssblioko , Polka paust

nnvkmittnKS V- 6 — V- 7 lilil - ( lviii ' platri )
1 . Irouosobvur , Psstmarsvb Kistlor2 . Ouv . „ V7 « nn iob köaig vür " ^ äam3 . lluanita , ^Valror 8trau »s4 . Ovg . ll'äu -rs Ur . 5 uvä 6 krabms
5 . XVotans ^ .bsvbioä u . pouor/ .anbor . ^Vagusr^ dsnäs im Kgl . kur -8aal .

Druck und B«rlag der Borntz. LofuraunfMin BuLdru!?-»,In Wilddod — - iprnutUinrrslck » ! A S„ s. Nia ""Kernutwnrtlich : S . NkiuLorbt kasMst

Kednkrmij Ukmodiilz

Am 17 . , 18 . , und IS . August ds . Js .
feiert unser Verein sein

75 ;äHkig§s Inßiläa «
mit

'1 MmwD N- «Ilgklll . K«kM«ßWk«
Alle Freunde des Gesangs , sowie ein verehrtes Publikum

von Stadt und Land erlauben wir uns zu diesem Jubel¬
feste Höst , einzuladen.

Der Jestauülchuß .

Auszug aus dem Festprogramm
Samstag , de » 17 . August : Abends halb 9 Uhr

Fest -Konzert im „ Anker" .
Souutag , den 18 . August : Vorm. 10 Uhr allgem .

Koukurrenzfiugen in der Turnhalle (Eintritt 50 Pfg .)— 2 Uhr Festzug unter Einreihung von entsprechend
ausgestatteten Festwageu . — 6 Uhr Preisverteilung . —
9 Uhr Festball im » Bären " und Tanzunterhaltung in der
„ Sonne " .

Montag , den LS. August : Kinderfest und allgem .
Volksbelustigung.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Größe

Intern-liiM. kennen
Lu Laävn -Laävn

M U , ? / . , A » 31 . kiiUs ! >t»l! I . 3ep !eml >N sW

kexinn ^ervells naelim . kalb 3 Illu '.
- Preise der Plätze : -

I . Platz :
(Sattelplah , Große neue Tribüne und Zutritt zum Totalisator )

Für die secks Tage : Dame oder Herr SO Mk.
Für einen Tag (Herr ) LS Mk.
Für einen Tag (Dame) 10 Mk.

Tribünen -Logensih :
Für einen Tag 20 Mk.
Für die sechs Tage SO Mk.

II . Platz :
(Große Tribüne und Zutritt zum Totalisator )

Eine Person per Tag 4 Mk.
Restauration auf alle « Plätze » .

Lsr Eisenbahnverbindung mit direkten Wäger? von Baden -Baden
nach dem Rennplatz Iffezheim.

Bei Benützung der Sonderzuge nach dem Rennplatz Iffezheimwird Fahrpreis - Ermäßigung gewährt

ZMNOnsttWW .
Morgen

Samstag , de« 17 ds . Mts .
vormittags 10 Uhr

wird im Pfandlokal im Wege der
Zwangsvollstreckung

ein Sofa
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet

Wildbad , ! 6 . Aug . 1912
_ Gerichtsvollzieher Bott .

SpezioC -HefchäsL
OtoMischer Mmte m!l

M >irfs»M : : WmHiins.
Großes Lager

Ot»gM . MM mi> MiMM .nur erstklassiger Fabrikate .
Uebcrnahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :

Entwickeln , Copiere « , Vergrößern , Retouchieren rc .
bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .

Interrrssenten erhalten reichhaltige Preisliste gratis !
Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .

Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬
geltlichen Benützung zur Verfügung .

A. Schmidt k Ls . Herff

Lgl. Forstamt
Wilübad .

MtlstmNhch-Kerkailf
Am

Samstag , den 24 . August 1S12
vorm . 10 Uhr

in Wildbad auf dem Raihause im
schriftlichen Aufstreich aus Staats¬
wald I Abt . 49 Hinterer Naßkittels¬
berg. 53 Lehmannshof, 54 Haus¬
acker, 74 Stürmlesloch , 89 Dürmä -
derwald und Scheidholz der Roll -
wafferhut : Forchen- und Tannen -
Langholz : 1680 Stück mit Fstm.
500 I . , 669 II . , 457 lll . , 145 IV . ,146 V . , 3 VI , Kl . , Forchen- und
Tannen -Abschnitte : 239 Stück mit
Fstm. : 134 I, 83 II . , 23 III . Kl.

Die verschlossenen bedingungslo¬
sen Angebote, in Ganzen und Zehn¬
telsprozenten ausgedrückt, mit der
Aufschrift „Angebot auf Nadelstamm¬
holz" wollen bis halb 10 Uhr beim
Forstamt und spätestens bis 10 Uhr
auf dem Rathause abgegeben wer
den, woselbst die Eröffnung statt
findet, welcher die Bieter auwohnen
können . Der Ausschuß ist zu 100
Prozent der Taxpreise angeschlagen .
Losverzeichnisse und Offertformulare
unentgeltlich, Schwarzwälderlisten ge-

Suchen sofort
l WM >>r,
1 WM HmÄMkN
2 ZmmmWl!
1 MiiMeo

im Services erfahren.
Gute Bezahlung in Jahresstelle .

Schömberg bei Wildbad.

Ein

kann sofort eintreten.
Wo ? sagt die Expedition . f96

'
Wiläds .ä , L3 .uxt8trL886 76 I

untorbslb Aolänsr gtorn.

Lrsltzs nnä LI168168

am klalLv .

Liii 'poliMit : von 8— 12 nn,l 2—7 lllir
8onnt »A8 9—2 lllrr .

Bestellt bei sämtlichen Krankenkassen .

kltzn eröllnel .
"UM k>leu orölknel .

modlisrltz Ximm ^ r

in allen kreislaAen . . --
Leköoe I. 8K6 mit pläolltiKer Anssiokt
. -

. über cken Kurpark .

8oüN6 « lbLä6r . VtzMtLi
'
. Nodtz .

Zerrennerstraße 8.
Pforzheim

Telephon 2560 .

MWs Kiirtjeater
MB " Keule erbend - WA

Ae sms 8m>kfi>rter
Lustspiel in '3 Akten v . C . Rößler .

Turn-
Verein
Wildbad .

Ireitcrg , den 16 . August
abends 8 Uhr

Der Turuwart .

Pfund S2 Pfg .

Pfund 32 Pfg .
empfehlen

WmkH >i. ks . »
Prima reifen

empfiehlt

2V kroLMt
Rabatt

auf abgepaßte
8Ü6k6MbIlI86ü

8ti6lwr6ir0b6R

s6IKINl ! 6sKl6!l! 6s
wegen vorgerückter Saison .

8 . 8vdrmr
König Karlstraße 96.

unterhalb Hotel Maisch.

KHr . Mutt Ww .
I ^ 6iN8t6

8ü88rr!ullblltter
nrn 8 tüclc

ist veioüsr oivAstrolk ^n
äas pkanä 1 . 35 Nk

empliob't
Ötir . 6E

Freibank.
Von Morgen früh 7 Uhr ab ist

WtmsleW
Pfund 7S Pfg .

zu haben.

Ein

gesucht für Berlin 15 . Sept . oder
1 . Okt.

Zu erfragen
Villa . Mnr 6p08.

pinsr voitorsn

botr.

lleiiie^ iVlozi-ßiis !!!
deäark vs nivbt. 8is dorsitso
äaraus loiobt unä billigst
(Kiter oa. 6 kkg ) oivoa vor-
rüglioksv gssuväsu lbrsiilr
(Aplolmost-Prsati!) . Loaobtev
8io äis bskavots 8obutrwarks

(Llavv uvä kopk) .
vier ru babsu boi :

Uuns Orunckner , Vrogvris .
OoMpolsobousr: 4 . P . 8tarw .

Spezialgeschäft für Damenkonfektioii
empfiehlt

Samvupoleriimii ,
Uüuellvilvr I ^vüevrbeke ,
86bivarx6 ( -Wtllmröelik ,

karbi ^ o Oostüwröekk
in allen Preislagen .

Abänderung gegen geringe Berech¬
nung.

Selbstgebrannte
WellmM

UrsvEn
Ziiiiht- » . Mn - Bimtnim

empfiehlt
Für Reinheit wird «arantierb

i8l61UM6t2-Lrock
empfiehlt LLoker Levdlle
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